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1 Die Fachgruppe Mathe

Das Siegtal-Gymnasium ist das

es ein weiteres Gymnasium in

Sekundarschule.  

Das Siegtal-Gymnasium hat ein

Ortsteile der Gemeinden Eitorf

den Hennef und Ruppichteroth

Pfalz umfasst. Das Siegtal-Gymn

tufe I in der Regel vierzügig gef

In die Einführungsphase der Se

lerinnen und Schüler, früher au

torf sowie vereinzelt auch aus

men.   

Je nach Größe der Jahrgangss

Grundkurse im Fach Mathemat

bis zwei Leistungs- und 

Zusätzlich werden in der Einfü

thematik angeboten, die den sc

zur Schule gewechselten die M

zuarbeiten. Die Kurse haben in

lern.  

Im Grundkurs der Sekundarstu

Einzelstunde statt, im Leistung

stunde.Der Vertiefungskurs find

Die Fachgruppe Mathematik be

von denen 13 die Lehrbefähigu

zeit Kai Schneider, sein Stellve

vielfältig, weil die Kolleginnen u

den "klassischen" Fächern wie

Biologie, Chemie, Religionslehr

Seit einigen Jahren arbeitet da

möglichst für jede Lehrkraftein

mit interaktiven Whiteboards a

rern mit fachspezifischen Mate

befindet sich somit vor Ort und

Schülerinnen und Schüler aller

vielfältigen Wettbewerben im 

Für die Sekundarstufe I besteh

thematik im Advent, in der

II Mathematik 

 

athematik am Siegtal-Gymnasium Eitorf 

das einzigeGymnasium der Gemeinde Eitorf.Im

m in kirchlicher Trägerschaft, im Ort selbst ein

t einen sehr ländlich geprägten Einzugsbereich, 

itorf und Windeck, aber auch angrenzende Orts

roth sowie in Einzelfällen auch aus dem benachb

ymnasium ist ein Halbtagsgymnasium, welches 

 geführt wird.  

r Sekundarstufe II wurden in den letzten Jahren

aus der Realschule in Herchen, nun aus der S

aus den umliegenden Real- und Gesamtschule

ngsstufe werden in der Einführungsphase vier

matik eingerichtet, aus denen sich für die Qualif

nd entsprechend drei bis vier Grundku

inführungsphase ein bis zwei Vertiefungskurse 

en schwächeren schuleigenen Schülerinnen und 

ie Möglichkeit geben, Lücken aus der Sekunda

n in der Regel eine Größe von 15 bis 25 Schüle

rstufe II findet der Unterricht immer in einer D

tungskurs entsprechend in zwei Doppelstunden

 findet zweistündig statt. 

ik besteht derzeit aus 6 weiblichen und 9 männli

higung für die Sekundarstufe II besitzen. Fachvo

ellvertreter ist Jochen Schwinghammer. Die Fa

en und Kollegen sehr unterschiedliche Zweitfäch

 wie Physik oder Informatik finden sich auch Ko

lehre, Erdkunde und Sozialwissenschaften.  

t das Siegtal-Gymnasium mit dem Lehrerraumpr

teinen festen Unterrichtsraum. Zunehmend wer

rds ausgestattet und immer mehr von den Lehr

Materialien und Postern ergänzt. Auch ergänze

 und kann im Unterricht jederzeit eingesetzt wer

aller Klassen- und Jahrgangsstufen werden zur T

 im Fach Mathematik angehalten und, wo erfor

steht dies im Wesentlichen im Känguru-Wettbew

der Sekundarstufe II ebenfalls die Teilnahm

3 

orf 

Im Nachbarort gibt 

eine kooperierende 

ich, der vor allem die 

Ortsteile der Gemein-

achbarten Rheinland-

hes in der Sekundars-

ren regelmäßig Schü-

er Sekundarschule Ei-

hulenneu aufgenom-

vier bis fünf parallele 

ualifikationsphase ein 

ndkurse entwickeln. 

rse für das Fach Ma-

und Schülern und den 

darstufe I gezielt auf-

hülerinnen und Schü-

er Doppel- und einer 

den und einer Einzel-

nnlichen Lehrkräften, 

hvorsitzender ist der-

 Fachgruppe ist sehr 

tfächer haben: Neben 

h Kollegen mit Sport, 

mprinzip, d.h. es gibt 

 werden diese Räume 

Lehrerinnen und Leh-

änzende Fachliteratur 

 werden. 

zur Teilnahme an den 

rforderlich, begleitet. 

tbewerb und der Ma-

ahme am Känguru-
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Wettbewerb sowie am Teamw

z.B. Angebote der Universität 

zirksregierung Münster (SMIMS

ler genutzt. 

Für den Fachunterricht aller St

thematische Fachinhalte mit L

kann verlässlich darauf aufgeb

matikunterricht bekannt ist.  

In der Sekundarstufe I wird ei

dynamische Geometrie-Softwa

Unterricht genutzt, der Umgan

Unterrichtsräume sowie Laptop

II kann deshalb davon ausgeg

grundlegenden Möglichkeiten d

Der grafikfähige Taschenrechn

2014/15 verpflichtend eingefüh

  

II Mathematik 

 

mwettbewerb Alympiade / Wiskunde-B. Darüb

ität Bonn, des Hausdorff-CentresforMathemati

IMS) zur Förderung besonders begabter Schüle

er Stufen besteht Konsens darüber, dass wo im

it Lebensweltbezug vermittelt werden. In der

fgebaut werden, dass die Verwendung von Kon

 

d ein wissenschaftlicher Taschenrechner ab Kla

ftware und Tabellenkalkulation werden an geei

gang mit ihnen eingeübt. Dazu stehen in der

ptop-, Tablet- und iPad-Sätze zur Verfügung. In d

sgegangen werden, dass die Schülerinnen und

ten dieser digitalen Werkzeuge vertraut sind.  

chner TI-Nspire wird in der Einführungsphase 

eführt. 

 

4 

rüber hinaus werden 

matics sowie der Be-

hülerinnen und Schü-

o immer möglich ma-

 der Sekundarstufe II 

Kontexten im Mathe-

 Klasse 7 verwendet, 

geeigneten Stellen im 

 der Schule zwei PC-

. In der Sekundarstufe 

und Schüler mit den 

 

se seit dem Schuljahr 
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2 Entscheidungen zum U

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Im „Übersichtsraster Unterrich

richtsvorhaben dargestellt. Sie

terrichtsvorhaben I, II und III de

fikationsphase. Die zeitliche Ab

se ist jeweils auf die Vorgaben z

Das Übersichtsraster dient daz

über die Zuordnung der Unter

im Kernlehrplan genannten Kom

verschaffen. Um Klarheit für die

leisten, werden in der Katego

Kompetenzerwartungen ausge

erst auf der Ebene konkretisier

wiesene Zeitbedarf versteht si

unterschritten werden kann. U

dere Schülerinteressen oder ak

internen Lehrplans ca. 75 Proze

Während der Fachkonferenzbe

währleistung vergleichbarer Sta

kraftwechseln für alle Mitgliede

Ausweisung „konkretisierter Un

Referendarinnen und Referend

allem zur standardbezogenen O

chung von unterrichtsbezogene

methodischen Zugängen, fäche

wie vorgesehenen Leistungsübe

entnehmen sind. Begründete A

bezüglich der konkretisierten U

heit der Lehrkräfte jederzeit mö

Rahmen der Umsetzung der Un

genen Kompetenzen des Kernle

de Kommunikation innerhalb d

 

  

II Mathematik 

 

m Unterricht 

 

rrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die Verte

Sie ist laut Beschluss der Fachkonferenz verbin

III der Einführungsphase und für die Unterrichts

e Abfolge der Unterrichtsvorhaben IV bis VIII de

en zur Vergleichsklausur abzustimmen.  

 dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen sc

nterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangs

 Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen S

r die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtli

egorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die

sgewiesen, während die konkretisierten Kompe

isierter Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung f

t sich als grobe Orientierungsgröße, die nach B

n. Um Spielraum für Vertiefungen, individuelle F

r aktuelle Themen zu erhalten, wurden im Rah

rozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

zbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvo

r Standards sowie zur Absicherung von Kurswech

lieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten so

r Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfehle

endaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen 

en Orientierung in der neuen Schule, aber auch z

genen fachgruppeninternen Absprachen zu didak

ächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln

süberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapi

te Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorg

en Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der päd

it möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch 

r Unterrichtsvorhaben insgesamt alle prozess- un

ernlehrplans Berücksichtigung finden. Dies ist du

lb der Fachkonferenz zu gewährleisten. 

 

5 

erteilung der Unter-

erbindlich für die Un-

chtsphasen der Quali-

I der Einführungspha-

n schnellen Überblick 

angsstufen sowie den 

en Schwerpunkten zu 

chtlichkeit zu gewähr-

r die übergeordneten 

mpetenzerwartungen 

ng finden. Der ausge-

ch Bedarf über- oder 

lle Förderung, beson-

Rahmen dieses schul-

tsvorhaben“ zur Ge-

wechslern und Lehr-

n soll, besitzt die 

ehlenden Charakter. 

gen dienen diese vor 

uch zur Verdeutli-

idaktisch-

itteln und -orten so-

Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu 

 Vorgehensweisen 

 pädagogischen Frei-

uch hier, dass im 

und inhaltsbezo-

t durch entsprechen-
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2.1.1 Übersichtsraster Unter

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema:  
Beschreibung grundlegender Eigens

Funktionen (E-A1) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Problemlösen 

• Argumentieren 

• Kommunizieren 

• Werkzeuge nutzen 

 
Inhaltsfeld: Funktionen und Analys

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Grundlegende Eigenschaften
ganzrationalen und Sinusfunk

• Symmetrie, Nullstellen und T

nen von Funktionen 

 

Zeitbedarf: 21 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema:  
Differentialrechnung ganzrationaler

und Anwendungen im Kontext (E-A3

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Problemlösen 

• Kommunizieren 

• Werkzeuge nutzen 

 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analys

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Eigenschaften von Funktionsg

notonie, lokale und globale E

 

 

Zeitbedarf:15 Std. 

 

II Mathematik 

 

nterrichtsvorhaben 

Einführungsphase 

igenschaften von 

alysis (A) 

ften von Potenz-, 
funktionen 

nd Transformatio-

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema:  
Von der durchschnittlichen zur lo

rungsrate (E-A2) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Argumentieren 

• Werkzeuge nutzen 
 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und An

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Grundverständnis des Ab

• grundlegende Ableitungs
 

 
 
Zeitbedarf: 18 Std. 

naler Funktionen 

A3) 

alysis (A) 

ionsgraphen: Mo-

le Extrema  

Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema: 

Modellierung von Zufallsprozess

 

 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Werkzeuge nutzen 

 

 
 
Inhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• mehrstufige Zufallsexperi

• Baumdiagramme und Sim

 

 
Zeitbedarf: 6 Std. 

6 

 zur lokalen Ände-

d Analysis (A) 

Ableitungsbegriffs 

ngsregeln 

ozessen (E-S1) 

perimente 

 Simulationen  
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Unterrichtsvorhaben V: 

 

Thema:  

 Umgang mit bedingten Wahrschein

(E-S2) 

 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Kommunizieren 
 

 
Inhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Bedingte Wahrscheinlichkeite

Vierfeldertafeln 

• Stochastische Unabhängigkei

 

 

 
Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VII: 

 

Thema: 
Orientieren im Raum - 3D-Koordinat

(E-G1) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Kommunizieren 

 

 
Inhaltsfeld: Analytische Geometrie

Algebra (G) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Koordinatisierungen des Rau

 

 
Zeitbedarf: 3 Std. 
 
 

Sum

 

II Mathematik 

 

Einführungsphase Fortsetzung 

cheinlichkeiten  

keiten und  

igkeit 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema:  
Grundlegende Eigenschaften vo

und Wurzelfunktionen (E-A4) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Problemlösen 

• Werkzeuge nutzen 

 

Inhaltsfeld: Funktionen und An

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Potenzen mit rationalen E

• lineare und exponentielle

modelle 

• Exponentialgleichungen u

• Transformation von Expo

 

Zeitbedarf: 15 Std. 
 

 

dinaten  

trie und Lineare 

 Raumes  

Unterrichtsvorhaben VIII: 

 
Thema: 
Vektoren bringen Bewegung in d

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Problemlösen 

• Kommunizieren 

 

Inhaltsfeld: Analytische Geome

Algebra (G) 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Vektoren und Vektoroper

• Geometrische Objekte m

ren untersuchen  

 

 
Zeitbedarf: 12 Std. 
 

Summe Einführungsphase: 100 Stunden 

7 

n von Exponential- 

 

d Analysis (A) 

len Exponenten 

tielle Wachstums-

en und Logarithmus 

xponentialfunktionen 

g in den Raum (E-G2) 

ometrie und Lineare 

operationen 

e mit Hilfe von Vekto-
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  Qual

Unterrichtsvorhaben Q1-I: 

 

Thema: 

Optimierungsprobleme (Q-GK-A1)

 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Problemlösen 

 

Inhaltsfeld:  

Funktionen und Analysis (A) 

 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Funktionen als mathematisch

• Höhere Ableitungen und ihre

gen 

• vollständige Funktionsunters

• Extremwertprobleme mit Ne

 
Zeitbedarf: 12 Std. 
 

 

Unterrichtsvorhaben Q1-III: 

 
Thema:  
Von der Änderungsrate zum Bestan

 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Kommunizieren 

 

 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analysi
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Grundverständnis des Integra

 

Zeitbedarf: 6 Std. 

 

 

 

  

II Mathematik 

 

ualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 

A1) 

tische Modelle 

 ihre Anwendun-

tersuchung 

t Nebenbedingung 

Unterrichtsvorhaben Q1-II : 

 

Thema: 

Funktionen beschreiben Formen

von Sachsituationen mit ganzrat

nen (Q-GK-A2) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Werkzeuge nutzen 

 

Inhaltsfelder:  

Funktionen und Analysis (A) 

Lineare Algebra (G) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Funktionen als mathemat

• Lineare Gleichungssystem

(Gauß-Algorithmus) 

• Funktionenscharen 

 

 

Zeitbedarf: 18 Std. 

 

 

stand (Q-GK-A3) 

alysis (A) 

tegralbegriffs 

Unterrichtsvorhaben Q1-IV: 

 
Thema:  
Von der Randfunktion zur Integr

A4) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Argumentieren 

• Werkzeuge nutzen 

 
Inhaltsfeld: Funktionen und Ana

 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

• Integralrechnung 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 
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rmen – Modellieren 

nzrationalen Funktio-

matische Modelle 

steme  

ntegralfunktion (Q-GK-

 Analysis (A) 



 

 

Schulinternes Curriculum SII Ma
 

Qualifikatio

Unterrichtsvorhaben Q1-V: 

 

Thema: 
Exponentialfunktionen (Q-GK-A5) 

 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Problemlösen 

• Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Herleitung der natürlichen Expo

tion 

• Fortführung der Differentialrec
Produkt- und Kettenregel 

 

Zeitbedarf: 9 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben Q1-VII: 

 

Thema: 
Beschreibung von Bewegungen mit Ge

G1) 

 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Werkzeuge nutzen 

 

Inhaltsfeld: Analytische Geometrie un

Algebra (G) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Darstellung und Untersuchung 
scher Objekte (Geraden) 

 
Zeitbedarf: 6 Std. 

 

 

II Mathematik 

 

ationsphase (Q1) – GRUNDKURS (Fortsetzung) 

ysis (A) 

 Exponentialfunk-

lrechnung: 

Unterrichtsvorhaben Q1-VI: 

 

Thema:  
Modellieren (nicht nur) mit Expo

(Q-GK-A6) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und An

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fortführung der Different

• Anwendung der Integra

truktion des Gesamtbe
samteffektes einer Größe

 

Zeitbedarf: 6 Std. 

 

it Geraden (Q-GK-

ie und Lineare 

ung geometri-

Unterrichtsvorhaben Q1-VIII: 

 

Thema: 
Untersuchung von Lagebeziehun

(Q-GK-G2) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Argumentieren 

• Kommunizieren 

 

Inhaltsfeld: Analytische Geome

Algebra (G) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Lagebeziehungen von Ge

• Schnittpunkte bestimmen

 
Zeitbedarf: 6 Std. 

 

9 

 Exponentialfunktionen 

d Analysis (A) 

rentialrechnung 

egralrechnung (Rekons-

tbestandes oder Ge-
röße) 

 

iehungen von Geraden 

ometrie und Lineare 

 Geraden 

men 
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Unterrichtsvorhaben Q1-IX: 

 

Thema: 
Untersuchung von geometrischen Obj

Situationen im IR³ mit Hilfe des Skalar

GK-G3) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Problemlösen 
 
Inhaltsfeld: Analytische Geometrie un

Algebra (G) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Anwendung und Deutung des S

• Winkel- und Längenberechnung
 
Zeitbedarf: 12 Std 

 

Summe Qualifi

  

II Mathematik 

 

 Objekten und 

kalarprodukts (Q-

ie und Lineare 

es Skalarprodukts 

nungen 

 

 

alifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 87 Stunden 

 

10 
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Qual

Unterrichtsvorhaben Q2-I: 

 

Thema: Lineare Algebra als Schlüsse

von geometrischen Problemen (Q-

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Problemlösen 

• Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Analytische Geometrie

Algebra (G) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Darstellung und Untersuchun

scher Objekte (Ebenen in PF,

• Lineare Gleichungssysteme (W
Gauß-Algorithmus) 

• Lage von Geraden und Ebene

• Durchstoßpunkte  

 

 
Zeitbedarf: 12 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben Q2-III: 

 

Thema:Bernoulliexperimente und B
lung 

(Q-GK-S2) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Werkzeuge nutzen 

 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Binomialverteilung und erste

gen 

 

Zeitbedarf: 9 Std. 

 

 

II Mathematik 

 

ualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 

lüssel zur Lösung 

-GK-G4) 

trie und Lineare 

chung geometri-

 PF, NF, KF) 

e (Wiederholung 

enen 

Unterrichtsvorhaben Q2-II: 

 

Thema: Stochastische Modelle, 

Wahrscheinlichkeitsverteilungen

größen(Q-GK-S1) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

 
 
Inhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Kenngrößen von Wahrsch

verteilungen 

 

 
 
 
 
Zeitbedarf: 6 Std. 

 

nd Binomialvertei-

rste Anwendun-

Unterrichtsvorhaben Q2-IV: 

 

Thema:Modellieren mit Binomia
GK-S3) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Argumentieren 

 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Binomialverteilung 

• Einfluss der Parameter n 

 

 

Zeitbedarf: 9 Std. 
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elle, Zufallsgrößen, 

ngen und ihren Kenn-

rscheinlichkeits-

omialverteilungen (Q-

er n und p 
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Unterrichtsvorhaben Q2-V : 

 

Thema:Übergänge und Prozesse 

(Q-GK-S4) 

 

 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Argumentieren 

 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Einführung Matrixschreibwei

matrizen) 

• Stochastische Prozesse 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

 

Summe Qualifi

 

 

 

 

 

  

II Mathematik 

 

 

weise (Bedarfs-

Unterrichtsvorhaben Q2-VI 

 

Thema: Wiederholung und Vert

sis und Analytischen Geometrie 

(Q-GK-W) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Problemlösen 
 
Inhaltsfeld: Analysis (A), Analyt

(G) 

 

 
 
 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 

 

alifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 63 Stunden
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Vertiefung der Analy-

etrie  

alytische Geometrie 

en 
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Qualifi

Unterrichtsvorhaben Q1-I: 

 

Thema: 

Optimierungsprobleme (Q-LK-A1) 

 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Problemlösen 

 

Inhaltsfeld:  

Funktionen und Analysis (A) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Funktionen als mathematisch

• Fortführung der Differentialr

• vollständige Funktionsunters

• Extremwertprobleme mit Ne

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben Q1-III 

 

Thema: Von der Änderungsrate zum

LK-A3) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Kommunizieren 

 

 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analys

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Grundverständnis des Integra
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

 

  

II Mathematik 

 

alifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 

 

tische Modelle 

tialrechnung 

tersuchung 

t Nebenbedingung 

Unterrichtsvorhaben Q1-II: 

 

Thema: 

Funktionen beschreiben Formen

von Sachsituationen mit Funktio

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfelder:  

Funktionen und Analysis (A) 

Lineare Algebra (G) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Funktionen als mathemat

• Lineare Gleichungssystem

(Gauß-Algorithmus) 

• Funktionenscharen 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

 

 zum Bestand (Q-

alysis (A) 

tegralbegriffs 

Unterrichtsvorhaben Q1-IV: 

 

Thema: Von der Randfunktion z

on (Q-LK-A4) 
 

Zentrale Kompetenzen: 

• Argumentieren 

• Werkzeuge nutzen 

 

Inhaltsfeld: Funktionen und An

 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

• Integralrechnung 

 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

 

 

13 

rmen – Modellieren 

nktionen (Q-LK-A2) 

matische Modelle 

steme 

ion zur Integralfunkti-

d Analysis (A)   



 

 

Schulinternes Curriculum SII Ma
 

Qualifikation

Unterrichtsvorhaben Q1-V: 

 

Thema: Natürlich:Exponentialfunkti

Logarithmus (Q-LK-A5) 

 
Zentrale Kompetenzen: 

• Problemlösen 

• Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analys

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herleitung der natürlichen Ex

funktion  

• Fortführung der Differentialr
Produkt-, Ketten- und Quotie

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben Q1-VII: 

 

Thema: 
Beschreibung von Bewegungen und

mit Geraden (Q-LK-G1) 

 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Analytische Geometrie

Algebra (G) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Darstellung und Untersuchun

scher Objekte (Geraden) 

• Lagebeziehung von Geraden

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

 

Summe Qualifika

  

II Mathematik 

 

tionsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS Fortsetzung 

funktionen und 

alysis (A) 

n Exponential-

tialrechnung: 
otientenregel 

Unterrichtsvorhaben Q1-VI 

 

Thema: Modellieren (nicht nur) 

funktionen (Q-LK-A6) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

 

 
Inhaltsfeld: Funktionen und An

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fortführung der Different

• Anwendung der Integralr

truktion des Gesamtbesta

samteffektes einer Größe
 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

 und Schattenwurf 

trie und Lineare 

chung geometri-

den 

Unterrichtsvorhaben Q1-VIII: 

 

Thema: 
Die Welt vermessen – das Skalar

seine ersten Anwendungen (Q

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Problemlösen 

 
 

Inhaltsfeld: Analytische Geome

Algebra  (G) 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Skalarprodukt 

 

 
 
Zeitbedarf: 10Std. 

 

 

ifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 130 Stunden
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nur) mit Exponential-

d Analysis (A) 

rentialrechnung 

ralrechnung (Rekons-

estandes    oder Ge-

röße)  

 

kalarprodukt und 

 (Q-LK-G2) 

ometrie und Lineare 

nden 



 

 

Schulinternes Curriculum SII Ma
 

Qualifi

Unterrichtsvorhaben Q2-I: 

 

Thema: 
Ebenen als Lösungsmengen von line

chungen und ihre Beschreibung durc

(Q-LK-G3) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Argumentieren 

• Kommunizieren 

 

Inhaltsfeld: Analytische Geometrie

Algebra  (G) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Darstellung und Untersuchun
scher Objekte (Ebenen) in Pa

Normalen- und Koordinatenf

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben Q2-III: 

 

Thema: 
Von stochastischen Modellen, Zufall

Wahrscheinlichkeitsverteilungen un

größen(Q-LK-S1) 
 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

 

 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Kenngrößen von Wahrschein

teilungen 

 

Zeitbedarf: 5 Std. 

 

 

  

II Mathematik 

 

alifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 

 linearen Glei-

 durch Parameter 

trie und Lineare 

chung geometri-
n Parameter-, 

tenform 

Unterrichtsvorhaben Q2-II: 

 

Thema: 
Lagebeziehungen und Abstands

geometrischen sowie geradlinig

ten (Q-LK-G4) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Argumentieren 

• Problemlösen 

 

Inhaltsfeld: Analytische Geome

Algebra (G) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Lagebeziehungen und Ab
raden und Ebenen) 

• minimaler Abstand als Ex

• Schnittwinkel 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

 

ufallsgrößen, 

n und ihren Kenn-

heinlichkeitsver-

Unterrichtsvorhaben Q2-IV: 

 

Thema: 
Bernoulliexperimente und Binom

(Q-LK-S2) 

 
 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Werkzeuge nutzen 

 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Binomialverteilung und ih

• Einfluss der Parameter n 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 
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andsprobleme bei 

linig bewegten Objek-

ometrie und Lineare 

Abstände (von Ge-

ls Extremwert 

inomialverteilungen 

nd ihre Anwendung 

er n und p 



 

 

Schulinternes Curriculum SII Ma
 

Qualifikation

Unterrichtsvorhaben Q2-V: 

 

Thema:  
Untersuchung charakteristischer Gr

Binomialverteilungen (Q-LK-S3) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Problemlösen 

• Werkzeuge nutzen 
 

 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Kenngrößen der Binomialver

• σ-Regeln 
 

Zeitbedarf: 5 Std 

 

Unterrichtsvorhaben Q2-VII: 

 

Thema: 
Testen von Hypothesen (Q-LK-S5) 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Kommunizieren 

 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Testen von Hypothesen 

• Fehler 1. und 2. Art 
 

 
Zeitbedarf: 10 Std. 

 

 

  

II Mathematik 

 

tionsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS Fortsetzung 

er Größen von 

lverteilung 

Unterrichtsvorhaben Q2-VI: 

 

Thema: 
Normalverteilung (Q-LK-S4) 

 

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Problemlösen 

• Werkzeuge nutzen 

 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Herleitung und Anwendu
verteilung 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben Q2-VIII: 

 

Thema: 
Übergänge und Prozesse (Q-LK

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Argumentieren 

 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Matrixschreibweise (Beda

• Stochastische Prozesse 

• stationäre Verteilung und

 

Zeitbedarf: 10 Std. 
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ndung der Normal-

 

LK-S6) 

Bedarfsmatrizen) 

 

 und Grenzmatrix 



 

 

Schulinternes Curriculum SII Ma
 

Qualifikation

Unterrichtsvorhaben Q2-IX: 

 

Thema:  
Wiederholung und Vertiefung der A

Analytischen Geometrie (Q-LK-W)

 

Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 

• Problemlösen 
 
Inhaltsfeld: Analysis (A), Analytisch

(G) 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Summe Qualifika

 

 

 

 

  

II Mathematik 

 

tionsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS Fortsetzung 

er Analysis und 

W) 

tische Geometrie 

 

 

 

lifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 90 Stunden
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den 
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Übersicht über die Unterri

Unterrichtsvorhaben 
I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

 

Unterrichtsvorhaben 
I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

 

Unterrichtsvorhaben 
I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

 

  

II Mathematik 

 

terrichtsvorhaben 
 

EF 
Thema Stundenzahl

E-A1 21 
E-A2 18 
E-A3 15 
E-S1 6 
E-S2 10 
E-A4 15 
E-G1 3 
E-G2 12 

Summe: 100 

Q1 Grundkurse 
Thema Stundenzahl

Q-GK-A1 12 
Q-GK-A2 18 
Q-GK-A3   6 
Q-GK-A4 12 
Q-GK-A5 9 
Q-GK-A6 6 
Q-GK-G1 6 
Q-GK-G2 6 
Q-GK-G3 12 

Summe: 87 
Q2 Grundkurse 

Thema Stundenzahl

Q-GK-G4 12 
Q-GK-S1 6 
Q-GK-S2 9 
Q-GK-S3 9 
Q-GK-S4 12 
Q-GK-W 15 

Summe: 63 
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zahl 

zahl 

zahl 
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Unterrichtsvorhaben 
I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

 

Unterrichtsvorhaben 
I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

II Mathematik 

 

Q1 Leistungskurse 
Thema Stundenzahl

Q-LK-A1 20 
Q-LK-A2 20 
Q-LK-A3 10 
Q-LK-A4 20 
Q-LK-A5 20 
Q-LK-A6 20 
Q-LK-G1 10 
Q-LK-G2 10 

Summe: 130 
Q2 Leistungskurse 

Thema Stundenzahl

Q-LK-G3 10 
Q-LK-G4 10 
Q-LK-S1 5 
Q-LK-S2 10 
Q-LK-S3 5 
Q-LK-S4 10 
Q-LK-S5 10 
Q-LK-S6 10 
Q-LK-W 20 

Summe: 90 
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zahl 

zahl 
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2.1.2 Konkretisierte Unterric
 

Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhalt

Gymnasiums Eitorf verbindlich verein

genen Vorgehensweisen bei der Konk

dieser schulinterne Lehrplan in den K

sprachen zur fachmethodischen und 

meldung. Je nach internem Steuerun

men werden. 

Vorhabenbezogene Konkretisie
 

 

II Mathematik 

 

errichtsvorhaben 

haltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die Fachko

reinbart. In allen anderen Bereichen sind Abweichungen 

Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darübe

en Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch jahrg

und fachdidaktischen Arbeit, zur Leistungsbewertung und

rungsbedarf können solche Absprachen auch vorhabenb

tisierung:  

20 

chkonferenz des Siegtal-

gen von den vorgeschla-

rüber hinaus enthält 

jahrgangsbezogene Ab-

 und zur Leistungsrück-

enbezogen vorgenom-
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2.2Grundsätze der fachme

In Absprache mit der Lehrerkonf

Fachkonferenz Mathematik die fo

schlossen. In diesem Zusammenh

Aspekte, die auch Gegenstand der

angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 
1) Geeignete Problemstellun

Struktur der Lernprozesse

2) Die Unterrichtsgestaltung

3) Medien und Arbeitsmittel

4) Die Schüler/innen erreich

5) Der Unterricht fördert ein

6) Der Unterricht fördert di

Möglichkeiten zu eigenen

7) Der Unterricht berücksich

8) Die Schüler/innen erhalte
tützt. 

9) Der Unterricht fördert stru

10) Der Unterricht fördert stru

11) Die Lernumgebung ist vor

12) Die Lehr- und Lernzeit wir

13) Es herrscht ein positives p

14) Wertschätzende Rückmel

rinnen und Schülern. 

 

Fachliche Grundsätze: 
15) Im Unterricht werden feh

Lernfortschritts der gesam
16) Der Unterricht ermutigt 

ßern und zur Diskussion zu

17) Die Bereitschaft zu proble

und unterstützt. 

18) Die Einstiege in neue The

das Vorwissen der Lernen

Mathematik führt. 

19) Es wird genügend Zeit ein

und in der sie angemessen
20) Durch regelmäßiges wied

ten“. 

21) Im Unterricht werden an g

22) Die Lernenden werden zu

von ihnen bearbeiteten A

23) Im Unterricht wird auf ein

tet. 

24) Digitale Medien werden r
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hmethodischen und fachdidaktischen Arb

konferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulp

ie folgenden fachmethodischen und fachdidaktisch

enhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fä

 der Qualitätsanalyse sind, die Grundsätze 15 bis 2

ellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor u

esse. 

ung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

ittel sind schülernah gewählt. 

eichen einen Lernzuwachs. 

t eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 

t die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/inne

nen Lösungen. 

sichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Sch

alten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und we

t strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppe

t strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

 vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten

t wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

es pädagogisches Klima im Unterricht. 

meldungen prägen die Bewertungskultur und den U

n fehlerhafte Schülerbeiträge produktiv im Sinne e

samten Lerngruppe aufgenommen. 
igt die Lernenden dazu, auch fachlich unvollständig

on zu stellen. 

oblemlösenden Arbeiten wird durch Ermutigungen u

 Themen erfolgen grundsätzlich mithilfe sinnstiftend

rnenden anknüpfen und deren Bearbeitung sie in di

t eingeplant, in der sich die Lernenden neues Wissen

ssene Grundvorstellungen zu neuen Begriffen entwi
wiederholendes Üben werden grundlegende Fertig

 an geeigneter Stelle differenzierende Aufgaben eing

n zu regelmäßiger, sorgfältiger und vollständiger D

n Aufgaben angehalten. 

f einen angemessenen Umgang mit fachsprachlichen

en regelmäßig dort eingesetzt, wo sie dem Lernforts
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 Arbeit 

chulprogramms hat die 

tischen Grundsätze be-

uf fächerübergreifende 

is 24 sind fachspezifisch 

or und bestimmen die 

innen und bietet ihnen 

n Schüler/innen. 

d werden dabei unters-

ppenarbeit. 

lten. 

en Umgang mit Schüle-

e einer Förderung des 

ndige Gedanken zu äu-

en und Tipps gefördert 

tender Kontexte, die an 

n die dahinterstehende 

issen aktiv konstruieren 

ntwickeln können. 
rtigkeiten „wachgehal-

 eingesetzt. 

er Dokumentation der 

ichen Elementen geach-

ortschritt dienen. 
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2.3 Grundsätze der Leistun

 
Auf der Grundlage von § 48 Schu

hat die Fachkonferenz im Einklan

genden Grundsätze zur Leistung

genden Absprachen stellen die M

me Handeln der Fachgruppenmit
zend weitere der in den Folgeab

Einsatz. 

 

Verbindliche Absprachen:  

• Die Aufgaben für Klausuren in

im Vorfeld abgesprochen und

• Klausuren können nach entsp

ten, die Kompetenzen aus we

zessbezogene Kompetenzen e

• Mindestens eine Klausur je 

Phase enthält einen „hilfsmitt

• Alle Klausuren enthalten auch

III (vgl. Kernlehrplan Kapitel 4)

• Sowohl im Unterricht als auch

bentypen einzusetzen, welch
tenzen als auch die den vers

tenzen angemessen berücksic

• Für die Aufgabenstellung der 

abiturs verbindlich verwendet

• Die Korrekturen sowie die Ko

aussagekräftige Ansatzpunkte

• Schülerinnen und Schülern w
halte zusammenhängend (z.

blick über Aspekte eines Inhal

 

 

Verbindliche Instrumente: 
 

Überprüfung der schriftlichen L
• Einführungsphase: Zwei Klaus

Einführungsphase) als landese

richtsstunden. (Vgl. APO-GOSt

• Grundkurse Q-Phase Q 1.1 –
richtsstunden (die Fachkonfer

zu nutzen). (Vgl. APO-GOStB §

• Grundkurse Q-Phase Q 2.1:Zw
den (die Fachkonferenz hat be

zen). (Vgl. APO-GOSt B § 14 (2

• Grundkurse Q-Phase Q 2.2: 
die Mathematik als 3. Abiturfa

APO-GOSt B § 14 (2) und VV 1

II Mathematik 

 

stungsbewertung und Leistungsrückmeld

SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernleh

klang mit dem entsprechenden schulbezogenen Ko

ungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlo

ie Minimalanforderungen an das lerngruppenüberg

nmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngrup
geabschnitten genannten Instrumente der Leistung

en in parallelen Grund- bzw. Leistungskursen werde

und gemeinsam gestellt. 

ntsprechender Wiederholung im Unterricht auch Au

s weiter zurückliegenden Unterrichtsvorhaben oder 

en erfordern. 

Schuljahr in der EF sowie in den Grund- und Leis

mittelfreien“ Teil. 

auch Aufgaben mit Anforderungen im Sinne des Anfo

el 4). 

auch in den Klausuren wird darauf geachtet, die ve

elche sowohl die in Kapitel 2 aufgeführten prozess
verschiedenen Inhaltsfeldern zugeordneten inhalts

ksichtigen. (s. Kernlehrplan S. 39-41)  

der Klausuraufgaben werden die Operatoren der Au

ndet. Diese sind mit den Schülerinnen und Schülern z

e Kommentierungen in den Klausuren sollen den Le

nkte zur Behebung ihrer Fehler und Fehlvorstellunge

n wird in allen Kursen Gelegenheit gegeben, math
(z. B. eine Hausaufgabe, einen fachlichen Zusamme

nhaltsfeldes…) selbstständig vorzutragen. 

en Leistung 
lausuren je Halbjahr, davon eine (in der Regel die vie

deseinheitlich zentral gestellte Klausur. Dauer der Kl

OSt B § 14 (1) und VV 14.1.) 

– Q 1.2: Zwei Klausuren je Halbjahr. Dauer der Klau

nferenz hat beschlossen, hier die untere Grenze der 

B § 14 (2) und VV 14.1.) 

Zwei Klausuren im Halbjahr. Dauer der Klausuren: 
at beschlossen, hier die untere Grenze der Bandbreit

4 (2) und VV 14.1) 

Eine Klausur unter Abiturbedingungen für Schüler

turfach gewählt haben. Dauer der Klausur: derzeit 3 

VV 14.2.) 
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eldung 

nlehrplans Mathematik 

n Konzept die nachfol-

schlossen. Die nachfol-

bergreifende gemeinsa-

gruppe kommen ergän-
tungsüberprüfung zum 

erden nach Möglichkeit 

Aufgabenteile enthal-

der übergreifende pro-

 Leistungskursen der Q-

 Anforderungsbereiches 

e verschiedenen Aufga-

zessbezogenen Kompe-
altsbezogenen Kompe-

r Aufgaben des Zentral-

ern zu besprechen. 

n Lernenden möglichst 

ngen liefern. 

athematische Sachver-
menhang, einen Über-

ie vierte Klausur in der 

r Klausuren: 2 Unter-

 Klausuren: 2 Unter-

 der Bandbreite für Q1 

ren: 3 Unterrichtsstun-
reite für Q1 zu nut-

ülerinnen und Schüler, 

3 Zeitstunden. (Vgl. 
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• Leistungskurse Q-Phase Q 1.1
richtsstunden (die Fachkonfer

zu nutzen). (Vgl. APO-GOSt B §

• Leistungskurse Q-Phase Q 2.1
stunden (die Fachkonferenz h

nutzen). (Vgl. APO-GOSt B § 1

• Leistungskurse Q-Phase Q 2.2
beschlossen, die letzte Klausu

zustellen). Dauer der Klausur:

• Facharbeit: Gemäß Beschluss 

Schülerinnen und Schüler, die

setzt. (Vgl. APO-GOSt B § 14 (3

 

Überprüfung der sonstigen Leis
In die Bewertung der sonstigen M

Schülern bekanntgegeben werden

• Beteiligung am Unterrichtsges

• Qualität der Beiträge (inhaltlic

• Eingehen auf Beiträge und Arg

von Mitlernenden 

• Umgang mit neuen Problemen

• Selbstständigkeit im Umgang 

• Umgang mit Arbeitsaufträgen

• Anstrengungsbereitschaft und

• Beteiligung während koopera

• Darstellungsleistung bei Refer

• Anfertigen zusätzlicher Arbeit
zierender Maßnahmen, Erstel

 

 

Kriterien für die Überprüfung d

Die Bewertung der schriftlichen 

Dabei sind alle Anforderungsber

Schwerpunkt bildet.  

 

Die Zuordnung der Hilfspunktsum

phase an der zentralen Klausur un

turs. Von den genannten Zuordnu

 

 

Kriterien für die Beurteilung vo

Die Beurteilung von Facharbeiten

ten fachübergreifenden Kriterien
ausführlich im (schuleigenen) Leis
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1.1 – Q 1.2: Zwei Klausuren je Halbjahr. Dauer der K

nferenz hat beschlossen, hier die untere Grenze der 

t B § 14 (2) und VV 14.2.) 

 2.1: Zwei Klausuren im Halbjahr. Dauer der Klausur

nz hat beschlossen, hier die untere Grenze der Band

 § 14 (2) und VV 14.2.) 

 2.2: Eine Klausur unter Abiturbedingungen (die Fac
usur vor den Abiturklausuren unter Abiturbedingung

sur: 4,25 Zeitstunden. (Vgl. APO-GOSt B § 14 (2) und

luss der Lehrerkonferenz wird die erste Klausur in Q1

, die eine Facharbeitim Fach Mathematik schreiben, 

14 (3) und VV 14.3.) 

 Leistung 
n Mitarbeit fließen folgende Aspekte ein, die den Sch

rden müssen: 

sgespräch (Quantität und Kontinuität) 

altlich und methodisch) 

 Argumentationen von Mitschülerinnen und -schüle

men, Beteiligung bei der Suche nach neuen Lösungs

ang mit der Arbeit 

gen (Hausaufgaben, Unterrichtsaufgaben…) 

 und Konzentration auf die Arbeit 

erativer Arbeitsphasen 

eferaten oder Plakaten und beim Vortrag von Lösun

beiten, z. B. eigenständige Ausarbeitungen im Rahm
rstellung von Computerprogrammen 

ng der schriftlichen Leistung 

en Leistungen in Klausuren erfolgt über ein Raste

sbereiche zu berücksichtigen, wobei der Anforder

 

summenanteile zu den Notenstufen orientiert sich 

r und in der Qualifikationsphase am Zuordnungssche

dnungsschemata kann im Einzelfall begründet abgew

g von Facharbeiten 

iten orientiert sich an den im Informationsheft zur 

rien. Die einzelnen Kriterien und deren prozentual
Leistungskonzept (Kapitel III.6) dargestellt. 
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der Klausuren: 3 Unter-

 der Bandbreite für Q1 

usuren: 4 Unterrichts-

andbreite für Q1 zu 

 Fachkonferenz hat 
gungen bzgl. der Dauer 

 und VV 14.2.) 

in Q1.2 für diejenigen 

en, durch diese er-

n Schülerinnen und 

hülern, Unterstützung 

ngswegen 

sungswegen 

ahmen binnendifferen-

aster mit Hilfspunkten. 

rderungsbereich II den 

sich in der Einführungs-

schema des Zentralabi-

bgewichen werden. 

 zur Facharbeit genann-

tuale Gewichtung sind 
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Kriterien für die Überprüfung d

Im Fach Mathematik ist in besond

konstruktiven Beiträgen angeregt 

defizitorientiert oder ausschließlic

Fragehaltungen, begründete Verm

mente mit in die Bewertung ein.

 
Im Folgenden werden Kriterien fü

gleichgewichtig zu sehen sind. Dab

Gesamtentwicklung der Schülerin

aus punktuell erteilten Einzelnote

 

Note Klassengesp

1 

• wirkt maßgeblich an der L

verhalte mit 

• bringt immer wieder eige

Leistungen zu komplexen

• überträgt früher Gelernte

Sachverhalte und gelangt

Fragestellungen und verti

• benutzt Fachsprache korr

2 

• gestaltet das Unterrichtsg

eigene Ideen auch bei ans

Problemstellungen mit 

• versteht schwierige Sachv

richtig erklären 

• stellt Zusammenhänge zu

• benutzt Fachsprache 

3 

• beteiligt sich regelmäßig g

• bringt zu grundlegenden F

Lösungsansätze ein 

• ordnet den Stoff in die Un

• benutzt in der Regel Fach

4 

• beteiligt sich selten am U

• Beiträge sind überwiegen

einfache oder reproduktiv

• kann (auf Anfrage) i.d.R. g

Inhalte/Zusammenhänge 

wiedergeben 

• kennt grundlegende Fach

5 

• beteiligt sich so gut wie n

lange Zeit hinweg unaufm

• beschäftigt sich oft mit an

• kann auf Anfrage grundle

oder nur falsch wiedergeb

• kennt Fachbegriffe nur te

6 

• folgt dem Unterricht nich

• verweigert jegliche Mitar

• Äußerungen auf Anfrage s

• beherrscht die Fachsprach
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ng der sonstigen Leistungen 

onderem Maße darauf zu achten, dass die Schülerin

regt werden. Daher erfolgt die Bewertung der Sonsti

eßlich auf fachlich richtige Beiträge ausgerichtet. Vie

ermutungen, sichtbare Bemühungen um Verständn

in. 

n für die Bewertung der sonstigen Leistungen darges

. Dabei ist bei der Bildung der Quartals- und Abschlus

erin bzw. des Schülers zu berücksichtigen, eine arithm

oten erfolgt nicht:  

gespräch Gruppenarbeit / Schü

er Lösungschwieriger Sach-

eigenständige gedankliche 

xen Sachverhalten ein 

rntes auf neue 

ngt so zu neuen 

ertiefenden Einsichten 

korrekt 

• wirkt maßgeblich an de

Durchführung mit 

• bringt besondere Kennt

Ideen ein 

• stellt den Verlauf und d

umfassend, strukturiert

htsgespräch durch  

i anspruchsvollen 

 

achverhalte und kann sie 

e zu früher Gelerntem her 

• wirkt aktiv an der Planu

mit 

• gestaltet die Arbeit aufg

mit 

• stellt den Verlauf und d

vollständig, richtig und 

ßig gehaltvoll 

en Fragestellungen 

e Unterrichtsreihe ein 

achbegriffe richtig 

• beteiligt sich an der Pla

• bringt Kenntnisse ein, d

voranbringen 

• stellt den Verlauf und d

den wesentlichen Punkt

ziehbar dar 

m Unterricht 

gend Antworten auf 

uktive Fragen 

.R. grundlegende 

nge der letzten Stunde(n) 

achbegriffe 

• beteiligt sich an den Arb

• bringt Kenntnisse ein 

• kann den Verlauf und d

Grundzügen richtig dars

ie nie und ist oft über 

ufmerksam 

it anderen Dingen 

ndlegende Inhalte nicht 

rgeben 

r teilweise 

• beteiligt sich nur wenig 

• bringt keine Kenntnisse

• kann den Verlauf und d

Arbeit nur unzureichend

nicht 

itarbeit 

ge sind immer falsch 

rache nicht 

• beteiligt sich überhaupt

• kann keinerlei Fragen ü

Ergebnisse der Arbeit b
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lerinnen und Schüler zu 

nstigen Mitarbeit nicht 

. Vielmehr bezieht sie 

ndnis und Ansatzfrag-

rgestellt, die nicht 

chlussnote jeweils die 

rithmetische Bildung 

Schülervorträge 

 der Planung und 

nntnisse und zielführende 

nd die Ergebnisse der Arbeit 

riert und überzeugend dar 

lanung und Durchführung 

 aufgrund seiner Kenntnisse 

nd die Ergebnisse der Arbeit 

nd verständlich dar 

 Planung und Durchführung 

in, die die Arbeit 

nd die Ergebnisse der Arbeit in 

unkten richtig und nachvoll-

 Arbeiten 

 

d die Ergebnisse der Arbeit in 

 darstellen 

nig an den Arbeiten 

isse ein. 

d die Ergebnisse der 

hend erklären 

aupt nicht an den Arbeiten 

n über den Verlauf und die 

it beantworten 
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Grundsätze der Leistungsrückm

In Absprache mit der Schulkonfere
erhalten die Schülerinnen und Sch

über ihren derzeitigen Leistungsst

Durch Kommentierungen in den K

duelle Lernentwicklung im schrif

kann durch einen ausführlichen K

gabe der Klausur erfolgen. 
 

 

2.4  Lehr- und Lernmittel

In der gesamten Sekundarstufe II 

Stuttgart eingesetzt.  

Konkret handelt es sich um die fol

Einführungsphase 
Lambacher Schweizer, Ausgabe N

Schülerbuch mit CD-ROM, Klett-Ve

ISBN  978-3-12-735431-7 

Vertiefungskurs in der Einführun
Lambacher Schweizer Vertiefungs

Arbeitsheft Einführungsphase/Qu

Band 1: ISBN  978-3-12-734407-3 
Band 2: ISBN  978-3-12-734408-0

Band 3: ISBN  978-3-12-734409-7

Qualifikationsphase - Grundkurs
Lambacher Schweizer, Ausgabe N

Schülerbuch mit CD-ROM, Klett-Ve

ISBN  978-3-12-735451-5 

Qualifikationsphase - Leistungsk
Lambacher Schweizer, Ausgabe N

Qualifikationsphase - Leistungskur

Schülerbuch mit CD-ROM, Klett-Ve

ISBN  978-3-12-735441-6 

Grafikfähiger Taschenrechner (v
TI-Nspire™ CX (mit Farbdisplay) 

 
Zusätzliche Arbeitsmaterialien ste

Form über den Sharepoint zur Ver
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ückmeldung und Beratung 

nferenz und unter Berücksichtigung von § 48 SchulG
 Schüler regelmäßig am Ende eines Quartals eine m

gsstand und ggf. über ihre Zeugnisnote.  

en Klausuren sollen den Lernenden auch Erkenntni

chriftlichen Bereich vermittelt werden. Eine detaill

en Kommentar unter der Klausur oder in einem Ges

ittel 

fe II werden die Lehrwerke "Lambacher Schweizer" d

e folgenden Bände: 

e Nordrhein-Westfalen Einführungsphase 

Verlag 

hrungsphase 
ngskurs Band 1-3, Allgemeine Ausgabe 

/Qualifikationsphase, Klett-Verlag  (optional) 

3  
0 

7 

dkurs 
e Nordrhein-Westfalen, Qualifikationsphase - Grund

Verlag 

ngskurs 
e Nordrhein-Westfalen, 

skurs/Grundkurs 

Verlag 

er (verpflichtend ab der Einführungsphase) 
  

 stellen die einzelnen Lehrkräfte in Form von Kopi

 Verfügung. 
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ulG und §13 APO-GOSt 
e mündliche Mitteilung 

ntnisse über die indivi-

taillierte Rückmeldung 

 Gespräch bei der Rück-

r" des Klett-Verlags 

rundkurs 

 

Kopien oder in digitaler 
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3Entscheidungen zu fach-

Zusammenarbeit mit anderen 
Die Mathematik ist eine Schlüsse

durch wird automatisch eine Bede

Zusätzlich wird im Unterricht dar

naturwissenschaftlichen und sozia

der Analysis gibt es unzählige An
gungsvorgängen aus der Physik od

 

Nutzung außerschulischer Lern
Das HaussdorfCentre der Universi

sen des SGE schon erprobt wurde

Mathematik (Knotentheorie, Geom

den Schülern (auch für die Sekund

Schülerinnen und Schüler werden

tert. 

 

Teilnahme an Wettbewerben 
Alle Schülerinnen und Schüler hab

der Mathematik teilzunehmen. Ku

dem Wiskunde B-Tag ermöglicht.
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- und unterrichtsübergreifenden Fragen

ren Fächern 
üsselwissenschaft für alle anderen naturwissenschaf

Bedeutung im fachübergreifenden Kontext erzeugt. 

 darauf geachtet, dass immer wieder Anwendungs

sozialwissenschaftlichen Kontext eingebaut werden.

e Anwendungen z.B. bei Wachstumsprozessen in d
ik oder Kosten-/Gewinnfunktionen aus dem Bereich 

Lernorte 
ersität Bonn bietet einige Angebote für Schulen, die

rden. Angeboten werden Workshops zu ausgewählt

Geometrie, Kryptologie), Informationen zum Studium

undarstufe I).  

den zur Teilnahme an der SMIMS der Bezirksregieru

en  
 haben die Möglichkeit, im März jeden Jahres am Kä

Kursen wird nach Möglichkeit die Teilnahme an d

cht. 
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agen 

chaftlichen Fächer. Da-

gt.  

ungsaufgaben aus dem 

den. Gerade im Bereich 

 in der Biologie, Bewe-
ich der Wirtschaft. 

, die von Leistungskur-

ählten Themen der 

dium oder Projekte mit 

ierung Münster ermun-

 Känguru-Wettbewerb 

 an der Alympiade bzw. 


